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Viktoria felbft in 8,32m hoch. Die Koflen betrugen 1,3 Mill. Mark; die Einweihung fand am 2. Sep—

tember 1873 flatt.

Eine gewier Verwandtfchaft im Aufbau mit der Berliner Siegesfäule hat das

Siegesdenkmal in der bayerifchen Hauptfiadt. Das Friedensdenkmal in München,

welches im Juli 1899 enthüllt wurde, erhebt lich in den Ifaranlagen rechts der Ifar,

in der Achfe der Prinzregentenf’crafse und als ihr Abfchlufs (Fig. 70). Es wurde von

der Stadt München und der Prinz-RegentLuitpold-Stiftung für eine Summe von etwa

“150000 Mark errichtet. Das Denkmal hat die Form einer Siegesfäule auf quadra—
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Friedensfäule auf der Prinz-Regenten- ]ubiläumsläule

Terraffe zu München. auf dem Schlol'splatz
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tifchem Hallenunterbau und Pceigt bis zu einer Gefamthöhe von 37,50 m an. Es iii

ein gemeinfames Werk der Bildhauer Heinrich Dill], Georg Pezola’ und Max Hell-

maz'er in München.
Eine antike Halle auf erhöhtem Unterbau aus Mufchelkalk fpringt rings um den inneren Sockel der

Säule in quadratifcher Anordnung vor. Das Dach ift flach; es lehnt fich im oberen Teile [einer geringen

Neigung an die 2m im Geviert mel'fende Bafis der Säule; an feinen Ecken erheben fich Trophäen antiker

Rüftungen; der Arehitrav des Steingebälkes zeigt Löwenköpfe nach dem Vorbilde antiker Tempelbauten.

Acht weibliche Karyatiden find als Mittelträger der Bedachung angeordnet, jede von ihnen anders gefialtet,

jedoch i‘zimtliche einheitlich in Stil und Eindruck. In reicher, fliei'sender Gewandung und fchönem Gliederbau

halten fie in leichter, anmutiger Bewegung Embleme des Friedens in den Händen, Kränze, Lorbeerzweige

und Füllhörner. Sie erinnern an ihre Schweitern vom Erechtheion, mit denen fie die fchöne i'tatuarifche

423.

Andere neuere

Denkfäulen

in

Deutl'chland

und

Oefterreich.


